
Anlage 2 - Bewertungskriterien für Photovoltaik-Freiflächenpotenziale 

Tabelle 1: Potenzialflächenanalyse – Kriterienkatalog 

Bewertungskriterium Unterscheidungsmerkmal Punkte 

Bodenwertzahl Hohe Bodenwertzahlen (> 60) 2 

Niedrige Bodenwertzahlen (≤ 60) 3 

Bauplanungsrechtliche Privilegierung Lage außerhalb des 200-Meter-Korridors nach 

§35 BauGB 

2 

Lage innerhalb 200-Meter-Korridors nach § 35 

BauGB 

3 

Förderfähige Flächenkulisse Lage außerhalb des 500m Korridors / eines be-

nachteiligten Gebiets nach §37 EEG 

2 

Lage innerhalb 500m-Korridors / eines benach-

teiligten Gebiets nach § 37 EEG 

3 

Wasserschutz Lage innerhalb der Wasserschutzgebiets-Zone 

III, IIIA und IIIB 

2 

Lage außerhalb von Wasserschutzgebiets-Zo-

nen I bis IIIB 

3 

Landschaftsschutzgebiet Lage innerhalb des Landschaftsschutzgebietes 2 

Lage außerhalb des Landschaftsschutzgebie-

tes 

3 

Vorrang- und Vorbehaltsgebiete mit restrikti-

ver Wirkung (G) 

Lage außerhalb von Vorrang- und Vorbehalts-

gebiet nach G 3.4.1-4 Reg. Teilplan EE 

2 

Lage innerhalb von Vorrang- und Vorbehaltsge-

biet nach G 3.4.1-4 Reg. Teilplan EE 

3 

Distanz zum nächstliegenden Umspannwerk 

und / oder Mittelspannungsleitungen 

> 300 m 2 

< 300 m 3 

Quelle: energielenker projects GmbH - Freiflächen-Photovoltaik Potenzialanalyse für den Kreis Groß-Gerau. 
Juli 2024, Münster (S. 35) 

Tabelle 2.: Klimaanalysekarte 

Klimatischer Aspekt Ursprung und Abhängigkeit 

Wärmebelastung Abhängig von Sonneneinstrahlung, Bebauungsdichte und -materialien 

sowie dem Anteil an Vegetation. 

Übergeordnetes Strömungsfeld 

(Luftleitbahnen) 

Großräumige Winde sorgen für die Durchlüftung der Stadt; dafür sind 

zusammenhängende, windoffene Flächen mit geringer Rauigkeit 

(Luftleitbahnen) wichtig. 

Autochthones Windfeld 

(Flurwind) 

Lokale Winde, die durch Temperaturunterschiede entstehen, beson-

ders bei schwachen großräumigen Winden; wichtig für Kühlung an 

heißen, windstillen Tagen und Nächten. 

Nächtliche Kaltluftproduktion Nach Sonnenuntergang kühlen Oberflächen ab; besonders Acker- 

und Wiesenflächen erzeugen dabei kalte, bodennahe Luft. 

Quelle: Burghardt und Partner, Ingenieure - Stadtklimaanalyse (SKA) für den Kreis Groß-Gerau - Klimaana-
lyse. April 2024, Kassel (S. 21) 




